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Religiöſe Seierlichkeit. 

So erfreulich in unſerem Zeltalter die Fortſchritte religisſer Bildung und 
T das eifrige Streben, richtige Kenntuiß Gottes und feines heiligen 
Willens überall zu verbreiten für den Menſchenfreund find; fo giederſchlagend 
iſt es, auf ſolche Spuren der widerſinnigſten Schwärmerei zu ſtoſſen, wie uns 
noch die neueſte Zeitgeſchichte in warnenden Belſpielen aufweiſt. Dabek fehlt 

es auf der anderen Seite nicht an Unglauben und gaͤnzlicher Gefuͤhlloſtgkeit ge⸗ 
gen Alles was den Menſchen heilig und theuer ſeyn muß. Beiden groſſen Vers 
irrungen vermag allein das fleiſſige und verſtaͤndige Benutzen der heiligen 
Schrift, als der Quelle der geoffenbarten Religion, mit gluͤcklichem Erfolg ent⸗ 
gegen zu arbeiten. Faſſen wir nur den Sinn dieſer goͤtklichen Anſtalt gehoͤrig 7 
auf und leitet uns jener Geiſt der Wahrheit und Liebe, von dem ſie ſelbſt ein 
ſprechender Beweis iſt, ſo verſchwindet die Gefahr, in die Abgruͤnde des Aber⸗ 
glaubens oder eines alle Begeiſterung für das Edle und Gute ertoͤdtenden 
Unglaubens zu ſtuͤrzen. Fuͤr den Chriſten iſt es daher eine dringende Angele⸗ 
genheit, den Juhalt der h. Schrift forfältig zu beherzigen und auf dieſe Weis 
ſe durch Nachdenken und Erfahrung die feſte Ueberzeugung zu erringen: Jeſu 
Lehre ſey nicht Menſchenwerk, ſondern ſtamme von Gott ab. Sollen aber fo 
viel Bebenner der Lehre Chrifti als möglich dahin gelangen, fo iſt die erſte 
Bedingung dazu, daß die Bibel nicht bloß das Eigenthum wohlhabender Chri⸗ 
ſten Akte, ſondern ſich in Aller Händen befinde und auch den Armen ihre Anz 
ſchaffung wenig oder gar keine Koften verurſache. Dieß iſt der Hauptzweck al⸗ 

ter Bibergeſellſchaften und auch der unſcigen, welche ſich hiebei der unterſtä, 

tung vieler wahren Freunde der Religion erfreut bat, und im Vertrauen auf 
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Gott hofft, daß ſelbſt bel den weniger guͤnſtigen Ausſichten für die Gegenwart, 
der noͤthige Beiſtand zur immer vollſtaͤndigern Erreichung ihrer Abſicht nicht 
ausbleiben werde. 

Moͤchte das Stiftungsfeſt unſeres Vereins, welches wir den 15. Dis 
tober d. J. in der Oberpfarrkirche felern, hiezu kraͤftig mitwirken! Wir 
laden zur Theilnahme an demſelben unfere Mitbürger und itbuͤrgerinnen als 
ler chriſtlichen Confeſſtionen hiemit ergebenſt ein. Der Predigerſtuhl mit den 
naͤchſten Umgebungen ſteht fuͤr dieſe Stunde nur den reſp. Mitgliedern unſerer 
Geſellſchaft offen. Der Gottesdlenſt fängt um 10 Uhr Vormittags an; nach 
dem Geſange einiger von der Orgel begleiteten Lieder und einer von dem Herrn 
Paſtor Rösner zu haltenden edge verſammeln ſich die Mitglieder des Ver⸗ 
eins in der groſſen Sakriſtet, wo ihnen über Einnahme und Ausgabe fo wle 
über die Anzahl der vertheilten Bibelexemplare Nechnun ſoll abgelegt werden. 
Das Publikum wird ein vollſtaͤndiger Bericht in dem ieſtgen Intellgenzblatt 
von dem bisherigen Wirken unſerer Geſelſchaft in Kenntniß ſetzen. 

Wer es erwägt, daß die Kraft des goͤttlichen Wortes mehr zur Erfuͤllung 
aller Pflichten vermag als Drohungen menſchlicher Geſetze, und wer an die 
Aufmunterung denkt, welche die Religion fo oft dem Herzen der Leidenden ges 
waͤhrt, der wird gern das Seinige beitragen, daß die Zahl der Chriſten ſich 
von Tag zu Tage verringere, welche bei den vielen. Entbehrungen, die ihnen 
Duͤrftigkeit in einem kummervollen Leben auflegt, auh noch den Mangel einer 
ſolchen Quelle des Troſtes und der Belehrung, wie die heil, Schrift darbletet, 
ſchmerzlich empfinden. In dieſer Ueberzeugung wollen wir am Stiftungsfeſte 
eine Einſammlung milder Beitraͤge an den Kirchenthuͤren und an dem Aus⸗ 
gange aus der Sakriſtel veranſtalten und hoffen, daß der wahre Verehrer der 
Religion, dieſe Gelegenheit, Liebe zu Gott und zu ſeinen Bruͤdern thaͤtig zu be⸗ 
Per 15 ge und auf den Rath des Apoſtels Paulus (Galat. 6. v. 10.) 
a rd: rt 8 3 x 

: „Als wir nun Zeit haben, laſſet uns Gutes thun an jedermann, 
2 „allermeift aber an des Glaubens Genoſſen.“ 

Danzig, den 2. October 1 1g. 

Präfes, Vice Praͤſes, Direktoren und Beamte der Danziger Bibelgefellfchaft, 


Sonntag, den 11, October, predigen In nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. Vormittags Herr Archidiaconus Roll. Mittags Hr. Conſiſtorialrat Blech. 
Nachm. Hr. Couſiſtorialrath Berkling. 8 a 

Königl. Capelle. Vorm. Herr Prior Joh. Blum aus Oliva. ende Hr. Pred. Wenzel. 

St. Johann. 55 Hr. Paſtor Rösner, Mittags Hr. Dr. Böckel. Nachm. Hr. Sberleh⸗ 
rer e. f > 

DominikanerKirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus. 

St. de 1 Hr. Paſtor Blech. Mitt. Hr. Archidiaconus Grahn. Nachm. Hr. 

acon. emmer. a 

St. Brigitta. Vorm Hr. Pred. Matthäus. Nachm. Hr. Prior Jac Muͤller. 

St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny. Nachm. Hr. Rector Payne. 

Carmeliter. Nachm. Hr. Prior Donatus, 5 8 an - 
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St. Bartholomai Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Mitt Mili dee 5 
er Pepeediger Fuuk, Gen halb 12 Uhr. Nachm. Sr. a Schwenk d 8 ‚ Brigader 
St. 155 Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang 9 
St. Barbara. Vorm. Hr Preeigee, Pobowski. Nachm. Hr. Ay "Sufewiht, 
eil. Geiſt. Vorm. Hr. ed. Lind 
t. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mron eg polniſche Predigt. 
N anam wenn Herr 3. 800 1 en. 
t * 1. re 
Spes hause Mor hr. Csteche Siege. Mach. cats ados. 
Bugıhaus, Vormitt. . 1 5 
ic an d u m 
den Verkauf der Sn Bede und . Sematfen Amte Bruck 
betreffend. 
Das Koͤnigl. Amts⸗ Vorwerk Bruͤck, der bisherige Sitz des Domainen⸗ 
Amts Bruͤck, ſol, mit Einſchluß des eine viertel Meile davon belege⸗ 
nen 1 3 vom 1. Junſ 1819 ab, verkauft oder vererbpachtet 
werden. er a choͤren, und zwar: 
* 15 Be: - ch Vorwerk Brück: 
a an Morgen, 68 ORuthen an Hofſtellen, 


24 34 „ Oiuſtgaͤrten, 
17 — 169 — Kaͤthner⸗Gaͤrten, 
573 — 99 — „Acker, a 
93 — 133 — Dreſ. chland, 
a 123383 — $- Selswielen, 
392 — 147 — Wieſen, 
5 — 588 nn. Bruͤcher, 
aa — 142 — Bruͤch⸗Huͤtung, 
19 — 160 — „ Geſtraͤuch, 
3) — % — „ Gtaben und Gewäͤſſer, 
24 — 164 3 


3 Unland und Wege, 
in Sans 5 Morgen 177 Seen 5 


Zum Vorwerk ler woſchin: 
2 Morgen, 20 URuthen an Hofſtellen, 


4 32 — Oibſtgaͤrten, 
83 — 633 ĩ — 395 1 
181 — 1855 — „ hobe Huͤtung, 
6 — 60 — „ Graben en Gewͤſſer, 
- 6 — 61 — „ Unland und Wege, 


in Summa 735 Morgen 75 URuchen. 


Beide Vorwerke ſind bisher zuſammen bewltbſcoftet, und machen nur 
eine Wirthſchaft aus. 
Der Acker iſt zum Weitzen⸗, Roggen ⸗ und Gerſtenbau, auch zum Klee 
Bau geeignet. N . 
1 


— 1942 — 


Das Vorwerk Bruͤck hat eine beſonders ſchoͤne und gluͤckliche Lage, deren 
ſich wenige Güter ruͤhmen koͤnnen. Das Wohnhaus iſt maffio von Einer Etage, 
in gutem baulichen Juſtande, und aus dem bei demſelben befindlichen. Garten 
hat man die ſchoͤne Ausſicht nach der Oſtſee. Die übrigen Wohn und Wirth⸗ 
ſchaftsGebaͤude find theils in guter, theils in mittelmaͤßiger Verfaſſung. Das 
Brau- und Brandhaus iſt zwar abgebrannt, indefien werden dem Fünftigen 
Acquirenten die den in DEN Gelder mit 1390 Rthlr. uͤberlaſſen, wodurch 
derſelbe den Neubau in beliebiger Art ſelbſt auszuführen im Stande iſt. Mit 
dieſem Gute iſt zugleich die Berechtigung zur Brauerei und Branntwein⸗Bren⸗ 
nerei, und der Krug⸗Verlag mehrerer Kruͤge verbunden. HS 0 


Die Föniglichen Font ere, Caſemierß, Sagorß und Rheda ſind in der 
leicht au han a. as, Welchen der Hau, and Brennheiz, Bedarf für jegt 


* 
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Der Käufer ſewohl als der Erbpächter erhalten die Berechtigung zur mitt 
lern und niedern Jagd auf den zum Vorwerk Bruͤck und Pierwoſchin gehoͤrigen 


Feldmarken. i N 
5 In Anſehung der ſtaͤndiſchen Verhaͤltniſſe tritt der Kaͤufer und Erbpaͤchter 
in die Cathegorle der Ritter uts⸗Beſitzer. 1 
Auſſerdem erhaͤlt der Acguirent den in der gemeinſchaftlichen Huͤtung eta⸗ 
blirten Torfſtich, deſſen jetziger jaͤhrlicher Ertrag 400 Rthlr. betraͤgt. Der 
Torf ſelbſt iſt von vorzuͤglicher Güte, in Danzig ein ſehr belfebtes Brenn⸗Ma⸗ 
terial, und mit dem Verkauf deſſelben IM für jetzt ein vortheilhaftes Nebenge⸗ 
werbe betrieben, und wird zu Waſſer dahin verfahren. 

Die zur Torfgräberei gehörigen Gebaͤude muͤſſen vom Acquirenten nach eis 
ner davon aufgenommenen Taxe bezahlt werden. * 

Das mit de ec, ck vereinigte Vorwerk Pierwoſch in iſt von dem 
Ns 4 Mei e entfernt, aest mit feinen. Feldern hart am Strande der 
ee. ö o r 

Beide Vorwerke liegen 4 Meilen von Danzig, 3 Mellen von Neuſtadt, 53 

geilen von Putzige Rien re mug: ig 

Das Vorwerk Bruck niſt durch die Dörfer Reya und Mechlinken von der 
Oſtſee geſchieden, jedoch graͤnzt die gemeinſchaftliche Huͤtung dieſes Vorwerks 
mit der Oſtſee. he. e 3 

Zum Verkauf oder zur Vererbpacht 
Termin auf zn enn n % 0 . 
den SC Novembre d. J., Vormittags um 9 Uhr. a 
im Amtshauſe zu Brück vor dem- Defiächlehräaig" Herrn Regierungsrath 
2 enburg, angrſetzt. Es kann ſich jeder Kauf⸗ und Erbpachtsluſtige von 
der guten Beſchaffenheit der Vorwerke zuvor überzeugen; die bicitations⸗Bedin⸗ 
gungen, Anſchlaͤge u ſ. w. ſind ſowohl in der hieſigen Finanz⸗Regiſtratur als 
auf dem Amte Brück einzuſehen. a nein ra 


3 a Ei BE 
ung dieſer Vorwerke iſt ein Licitations⸗ 


ae 


Ein jeder ſich einfindende Licitant muß gehoͤrige Sicherheit nachweiſen, 
widrigenfalls derſelbe zur Licitation nicht zugelaſſen werden kann. re 
Danzig, den ar. September 18118. b 

f Rönigl, Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 

n „ en Bubi em . 3 

wegen Verkauf oder Vererbpachtung des Vorwerks Rahmel im Domgainen⸗ 
25 8 2 Amte Bruͤck. Ar 7528 

* Das Koͤnigl. Zeit⸗Pachts⸗Vorwerk Rahmel, zum Domainen⸗Amte Brück 

= gehörig, ſoll vom 1. Juni 1819 ab verkauft oder vererbpachtet wer⸗ 
den. Hiezu gehoͤren: N 
* 865 Morgen 96 URuthen Acker, 


248 65 Wieſen, 
10 — 140 — Feldwieſen, 
1 — 246 — Ooſtgärten, 
44 — 4 — Kächengärten. 5 
VVV Deputanten⸗Gaͤrten, 
‚ag — 147 — Hütung, 
115 — 20 — Roßgaͤrten, 8 
151 — 94 — wuͤſtes Land, 8 5 
V Graͤben, Wege und Unland, 
nat En 85 — 123 — Hof und Bauſtellen, 1 
Are a Er BA — gemeinſchaftliches Huͤtungs⸗Bruch, 


in Summa 2709 Morgen 167 IRuthen, % 141 4 2700 

Der Acker iſt zum Weitzen, Roggen, Gerſte und Kleebau vorzuͤglich geeig⸗ 
net. Die Wieſen ſtehen mit dem Acker in einem ſehr vortheilhaften Verhaͤlt⸗ 
niß und find von guter, Beſchaffenheit. . n NEE 

Das Wohnhaus des Paͤchters und die uͤbrigen Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
Gebaͤude ſind theils in gutem, theils in mittelmaͤſſigem Zuſtande. 1 
Das Vorwerk Rahmel iſt von Danzig 44 Meile, von Neuſtadt 12 Meile, 
2 Busig 23 Meilen, mithin, um feine Erzeugniſſe abzuſetzen, ſehr vouthril- 
Haft gelegen . er en 5 eee ORT 
1 Das mindeſte zu entrichtende Kaufgeld iſt 15,705: Rthl. 66 Grand Pf., 
von dem bei der Lizitation ausgegangen wird, in Staats Papieren. Auſſerdem 
wird eine jaͤhrliche Abgabe von 5 Rthl. 10 Gr. zur Kreis Kaſſe, und 10 Athl. 
zu den Patronats Laſten, an eine noch zu beſtimmende Koͤnigl. Kaffe, entrichtet. 
Im Fall der Vererbpachtung iſt das geringfie Erbſtands⸗Geld 1570 Rthl. 
1 Gt. 12 Pf. in Staats ⸗Papieren, und ein ſaͤhrlicher Canon von 628 Rihl. 
20 Gr. 1 Pf. in klingendem Gelde, welche Quartaliter Praͤnumerando an die 
zu beſtimmende Amts Kaſſe gezahlt werden. 
Wenn gleich kein Forſiſtuͤck mit verkauft wird, ſo iſt der Holzbedarf doch 
in der Nähe des Vorwerks und zwar aus den Koöntel. Forſt Revieren Caſe⸗ 
mierſſ und Sagorß, die eine Viertel, Meile von Rahmel entfernt liegen, zu ha ⸗ 


— 1944 — * 
u und das Forſt⸗Revier Rheda iſt in einer Entfernung von elner halben 
eile. 5 


Der Werth des Koͤnigl. Inventarii, welches baar bezahlt werden muß, 
beträgt 1017 Rthl. 72 Gr. 5 0 4 ’ 

Der Bietungs-Termin ift f 

N auf den 27. November d. J. Vormittags um 9 uhr 
im Amtshauſe zu Bruͤck, vor dem Departements ⸗Regierungs⸗Rath Hrn. Rlopr 
penburg feſtgeſetzt. Es kann ſich bis dahin jeder Kauf⸗ und Erbpachtsluſtige 
von der guten Beſchaffenheit des Vorwerks ſelbſt uͤberzeugen. b 

Es dient jedoch zur Nachricht, daß ſich jeder Lizitant nicht allein mit ge⸗ 
hoͤriger Legitimation verſehen, ſondern auch gehoͤrige Sicherheit nachweiſen muß. 

Es hat ſich daher ein Jeder ſelbſt beizumeſſen, wenn er ohne dieſe uners 
laͤßlichen Erforderniſſe bei der Lißzitation mit ſeinem Gebotte nicht zugelaſſen, 
fondern zuruͤckgewieſen werden wird. — 

Der Veraͤuſſerungs-Plan, die Verkaufs- und Vererbpachtungs⸗Bedingun⸗ 
gen koͤnnen hier in der Domainen⸗Regiſtratur der unterzeichneten Regierung, 
und auf dem Domainen-Amte Bruͤck eingeſehen werden. 

Danzig, den 21. September 181g. f N 

1 Rönigl, Preuß, Regierung, II. Abtheilung. 

Bekanntmachungen. 

Im Monat December 1816 ſollen folgende, angeblich dem Kaufmann 
90 = 8 Pa zu Preuß. Stargard zugehörige zwei Staats; Schuld⸗ 
eine, naͤmlich: a a 
88 1) No. 31,428. L. C. über 05 Rthl. und 
* 2) No. 31,436. D. über 50 Rthl. 
beide vom a. Januar ıgıı datirt verloren worden ſeyn, und es iſt die Amor⸗ 
N dieſer Documente von dem gedachten Lewin Hirſchberg nachgeſucht 
worden. Er ni 

Es werden daher alle diejenigen, welche an die hier bezeichneten beiden 
Staatsſchuldſcheine als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, imgleichen die Erben und Erbnehmer 
dieſer etwanigen Praͤtendenten vorgeladen, in dem auf den 11. November d. J. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath 
Triedwind in dem Conferenzzimmer des hieſigen Oberlandesgerichts angeſetzten 
Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen oder ſich durch geſetzlich zuläffige, 
mit Information und Vollmacht verſehene Mandatarien, wozu ihnen der Ju⸗ 
ſtiz⸗Direktor Goltz, Aſſiſtenz-Rath Lucas und die Juſtiz⸗Commiſſarien Dechend, 
Conrad, Glaubitz und Zennig vorgeſchlagen werden, vertreten zu laffen, ſodann ihre 
vermeintlichen Anſpruͤche an die erwähnten Documente anzugeben und gebiühs 
rend zu beſcheinigen, und demnaͤchſt weiteres Verfahren, bei Nichtwahrneh⸗ 
mung des Termins, dagegen zu gewaͤrtigen, daß die Ausbleibenden mit allen 
ihren etwanigen Anſpruͤchen an die ebengedachten beiden, Staatsſchuldſcheine 


> 5 
werden praͤcludirt und denenſelben ein ewiges Stillſchweigen auferlegt auch 
mit der Amortifation dieſer Schuldſcheine vorgegangen werden wird. 

Marienwerder, den 21. Juli 1818. 5 
Königl. Preuß. Gberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen wird der 
Knecht Johann Schornack, der nach dem Atteſte des Landraths⸗Amts 
zu Smazin ſich zu der Kantons⸗Reviſtion im Jahre 1817 nicht geſtellt hat, viels 
mehr dem Gensd'armen, welcher ihn zu der Kantons⸗Reviſion abgeholt, am 
1. November 1817 entlaufen iſt, und mithin die Vermuthung wider ſich hat, 
auſſer Landes gegangen zu ſeyn, um ſich feiner Militairpflicht zu entziehen, hle⸗ 
durch vorgeladen, in dem 
auf den 12. December c. Vormittags um 10 Uhr, { 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Referendarius Martins allhler 
anberaumten Termine durch perſoͤnliches Erſcheinen feine Rückkehr in die Preuß. 
Staaten darzuthun, und ſich wegen ſeines Auskritts zu verantworten, anſonſt 
fein. geſammtes gegenwärtiges und zukünftiges Vermoͤgen konfiscirt und der 
Königl. Regierungs⸗Hauptkaſſe zu Danzig zugeſprochen werden wird. 
Marienwerder, den 18. Auguſt 1818. 8 
Königlich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Das Im Gerichtsbezirke des Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗Gerichts von Wels 
preuſſen im Stargardtſchen Kreiſe gelegene adliche Gut Barchenau iſt 
wegen unterbliebener Berichtigung der Zinſen mebrerer darauf eingetragenen Ca⸗ 
\ pitallen zur Subhaſtation geſtellt, und die Bletungs⸗Termine auf 
i den 2. Januar ) a 
den 3. April 1819 
i und den 10. Juli 
bleſelbſt anberaumt worden. i 
Es werden demnach beſſtzfaͤhige Kaufliebhaber aufgefordert, in dleſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtorif ſſt, Vormittags um 
10 Uhr vor dem Deputirten Hrn. Oberlandes⸗Gerichtsrath Triedwind hieſelbſt, 
entweder in Perſon oder durch leglimitte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ges 
botte zu verlautbaren und bat der Melſtbietende, wenn fonft keine geſetzlichen 
Hinderulſſe ob walten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wogegen auf die nach dem 
dritten Termine etwa eingehenden Gebotte keine Ruͤckſicht genommen werden kann. 
Die Taxe des Guts Bardenau, welche in dieſem Jahre landſchaftlich auf 
5389 Riblr. 45 Gr. drs Pf. ernuttelt worden, ſo wie die näheren Verkaufs⸗ 
bedingungen find uübeigens federzeit in der Concurs-Regiſtratur des unterzelch⸗ 
neten Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichts zu inſpiclren. 9 
Marlenwerder, den 23. Auguſt 1888. f 
Königl. Preuß. Oberlandes Gericht von Weſtpreuſſen. 
Unter Zuſtimmung der Stadtverordneten haben wir die Serviskaſſe au⸗ 
thoriſirt, den Stuben Servis für die Monate October, November und 
December d. I., nach den zuletzt erhobenen Saͤtzen von den Grundſtuͤcksbeſi⸗ 


3 
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tzern ſofort einziehen zu laſſen. & dem wir dleſen Beschluß zur allgemeinen 
Kenntniß bringen, fordern wir ſaͤmmliche Contribuenten hiedurch azur promp⸗ 


teſten Zahlungsleiſtung auf. Bist hut e 

Danzig den 1» October 11g 17914 . 
„ Vberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. le 
2 Der Maler Herr Gebauer zu Berlin hat die von ihm beſorgten Kupfer⸗ 


E ſtiche von den Gemaͤlden Ihrer Kaiſerl. Hoheit der Großfuͤrſtin Ale; 
pandra Feodorowna (Prinzeſſin Charlotte von Preuſſen) und des Großfuͤrſten 
Wicolaus Kaiſerl. Hoheit, fuͤr einen Preis von 60 gr. fit jedes Bildniß aus⸗ 
geboten, und den Ertrag nach Abzug der Koſten zum Bellen der Burger ret⸗ 
tungs⸗Anſtalten, und wo dieſe nicht vorhanden find, für die Armen jeden Orts 
oder deren Armen⸗Caſſen beſtimmt. Mit Bezugnahme auf die dieſerhalb an 
uns erlaſſene Verfügung Er. Koͤnigl. Hochverordneten Reglerung machen wir 
dieſes den hieſigen Einwohnern mit dem Beifuͤgen bekannt, daß wir, um die 
dießfaͤllige gute Abſicht des Herrn Gebauer zu unterſtuͤtzen, ‚bereit ſind, Unters 
ſcheiften auf dieſe Kupferſtiche anzunehmen und man ſich dieſerhalb taͤglich in 
den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr im Sekretariat auf dem Rathhauſe 
at kann, wo auch zugleich die uns eingeſandten Probeſtiche angeſehen wer⸗ 
den koͤnnen. 88 1 i Eee er - 
Danzig, den 1. October 181... 827 
N Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath, 
= Dem. Mitnachbar Johann Starck zu Ohra iſt am ıfien d. M. Abends 
von ſeinem Hofe, eine kirſchbraune Stute 1 Viertel hoch, 9 Jahr 
alt, ſchwarzes ſtarkes dee den Vorderfuͤſſen Spuren von Ueberbei⸗ 


m) 


nen, und am rechten Hinterfuß e was Flußgalle entwendet worden. 
Sollte dieſes Pferd irgendwo zum Verkauf angeboten, oder ſonſt betrof⸗ 
Gen 927 978 anzuhalten und hieher zuriick liefern zu laſſen. 
Boͤniglich Preuß. Polizei Praͤſident. . An 


N Auf Verfugung der Koͤnigl. Hochverordneten Regierung, ſoll der dem 
6 „Einſturz nahe hintere Theil des ehemaligen Jeſuiter⸗Colleglum⸗Gebäau⸗ 
des zu Alt Schottland, welcher 193 Fuß Rheinl, lang, 312 Fuß tief, a Etagen 
von 115 und 21 Fuß im Lichten hoch, maſſid und kloſterartig erbauet iſt, zum 
Abbrechen verkauft werden. Wie n. e n eee ee . we 
Zur öͤſfentlichen Licitation deſſelben, iſt auf den igten d. M. Vormittags 
20 Uhr an Ort und Stelle Termin angeſetzt, und hat der Meiſtbietende, unter 
Vorbehalt der Genehmigung der Koͤnigl, Hoch verordneten Regierung den Zus 
ſchlag zu erwarten, und werden die nähern. Bedingungen vor der Licitation 
bekannt gemacht werden wen me, a e „ 

Danzig, den 7. October 1918 0 a b 

nBoͤniglich Preuß. polizei ⸗Praͤſident. 


(bier folgt die erte Beilage) 


in werden, wird ge 
fer Dane, der 2, 
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Erſte Beilage zu No. 81. des Intelligenz⸗Blatts. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht zu Danzig, werden alle 
diejenigen bis jetzt unbekannten Creditoren die an dem Vermoͤgen der 
hleſigen Handlung von Schuppelius Erben & Faddach worüber bereits Con- 
cursus Creditorum eroͤfnet worden, irgend Anſpruͤche zu haben vermeinen, hie⸗ 
durch dergeſtalt oͤffentlich mit der Aufforderung vorgeladen à dato innerhalb 3 
Monaten und ſpaͤtſtens in dem auf f - 
den 29. October a. c. | 

Vormittags um 11 Uhr anberaumten Termine auf dem Verhoͤrzimmer des hle⸗ 
ſigen Stadtgerichtsbauſes vor dem ernannten Deputato, dem Herrn Stadt- Ju⸗ 
ſtlztath Frieſe zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden, und deren Richtig⸗ 
keit durch Beibringung der in Händen babenden darüber ſprechenden Driginals 
Documente oder ſonſtige Beweismittel nachzuweiſen, bei ihrem Ausbleiben ba⸗ 
ben ſie zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präs 
cludiret, und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchwel⸗ 
gen auferlegt werden ſoll. 

Zugleich werden diejenigen welche an dem perſoͤnlichen Erſcheinen In dieſen 
Terminen gebindert werden, oder denen es an hieſigem Orte an Bekanntſchaft 
fehle die Juſtiz⸗-Commiſſarien Roͤpell, Sommerfeld, Trauſchke, und Zacharias 
als Bevoümächtigte in Vorſchlag gebracht, an die fie ſich wenden, und mit In⸗ 
formation und Vollmacht verſeben koͤnnen. > a 

Danzig, den 19. Juni 1818. 5 

Röniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Das auf dem Namen des Kaufmanns Moreau eingetragene, nach deſſen 
Ableben an die hinterbliebene Wittwe und Kinder deſſelben gefallene 
hie ſelbſt in der Langgaſſe belegene, No. 40. des Hypothekenduchs eingetragene 
Grundſluͤck, welches in dem Hauptwohngebaͤude daſelbſt sub Serv.⸗No. 537. 
enthaltend ein maſſiv erbautes 3 Etagen hohes Vorderhaus nebſt Hofraum, 
ein gleiches Seiten- und Hintergebaͤude, und Stall, ferner einem andern damit 
verbundenen, jetzt zum Geſchaͤftshauſe der Polizei⸗Behoͤrde dienenden Wohnhaus 
fe in der Wol webergaſſe No. 546. beſtehet, und auf die Summe von 10000 
Kehl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, fol Schulden halber öffentlich verkauft 
werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine 5 f 
ö auf den 6. October J ‚ng . 
auf den g. Bae 818 
und auf den 9. Februar 1819 f 

von welchen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Coſack an der 
Boͤrſe angeſetzt. 7 1555 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kauftuſtige biedurch aufs 
gefordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat 
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gen baare Zahlung des ganzen Kaufprelſes zu gewaͤrtigen. 
Die Taxe dieſes Geundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 


der in dem letzten Termine Meiſtbietende des Zuſchlages des Grundſtuͤcks ge⸗ 


dem Auctionator Coſack einzusehen. 
Danzig, den 3. Juli 181g. 
f f Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerichte hleſelbſt wled der Kauf⸗ 
Sur mann Franz Joſeph Soͤlzel, auf den Antrag feiner Ehefrau Magda⸗ 
lena Soͤlzel geb. Krieſen, welcher diefelbe vor 10 Jahren boͤslich verlaſſen, und 
ſeit dann von ſeinem Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, dergeſtalt oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, daß er ſich binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
e „ den 16. November a. c. a 0 
Vormittags um 11 uhr, vor dem Herrn SuliiHtarg außer angeſetzten Ter⸗ 
min entweder perſoͤnlich, oder durch einen geboͤrig Bevollmächtigten, wozu ihm 
die Juſtiz⸗Commiſſarlen Zofmeiſter und Stahl vorgeſchlagen werden, melde, 
und die von ſeiner Ehefrau wider ihn angebrachte Eheſcheldungsklage geboͤrig 
beantworte, widrigenfalls er zu gewaͤrtigen hat, daß bei ſeinem gänzlichen Aus⸗ 
bleiben, die Ehe in contuniaciam getrennt, er fuͤr den allein ſchuldigen Theil 
erklaͤrt, und in dle Eheſcheidungsſtrafe verurtheilt werden wird. 27 
Danzig, den 16. Juli 1818. 2 N 45 a 
Gin oͤniglich Preuß Land⸗ und Stadtgericht. ; 
Br Das zum Johann peter Eiſermannſchen Nachlaſſe gehörige. zu Nickels⸗ 
5 walde in der Nehring pag. 104. A, des Erbbuches gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches aus einem Wohnhauſe, Stalle, Scheune und einem kleinen Schwein⸗ 
falle, nebſt 134 R. 44 OF. zu emphyteutiſchen Rechten verliehenen Landes 
beſteht, und auf dle Summe von 200 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden iſt, ſoll auf den Antrag der Erblntereſſenten zu ihrer beſſern Auselnan⸗ 
Pee oͤffentlich verkauft werden, und iſt biezu ein peremtoriſcher Bletungs⸗ 
termin BT ieh 1 N 4 N 


4 
“nö 
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As 01 auf den 3. November 3. 0 51986 
dor dem Nebringſchen Ausrufer Brick an Ort und Stelle in dem erwaͤhnten 
Grundſtuͤcke angeſetzt. 1227.00 egen gun 4 85 * 
Es werden demnach beſitz. und zablungsfaͤhlge Kaufluſtige bledurch aufge⸗ 
fordert, ihre Gebotte in dem anſtehenden Dermine in Preuß. Cour. zu verlaut, 
baren und hat der: Meiſthietende den Zuſchlag bei erfolgender Genehmigung der 
Intereſſenten gegen Erlegung der Kaufgelder zu erwarten. 222 22 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bel dem 
Ausrufer Brick elnzuſehen. e ee 
Danzig, den 4. Auguſteingig⸗ d g gan 
% RMoniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten kand⸗ und Stadtgerichts, 
Hun auf der Kobbelkampe bei Stutthoff; pag. 390. KA. des Erbbuchs gelegene, 
dem Salomon Rohde gehoͤrige Ruſiltal⸗Grundſtuͤck, welches aus 9 Morgen 


9 
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239 OR. alt culmiſchen Maaſſes emphyteutiſchen Landes und den dazu gehoͤrigen 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſteht, und gerichtlich auf sooo Mehl, abge⸗ 
ſchaͤtzt worden iſt, fol auf den Antrag des Neal: Gläubigerd durch oͤffentliche 
Subbaſtatlon verkauft werden und es find hiezu die Licitatlons-Termine 

f auf den 30, September) 

1 auf den 4, November sd. J. 

up And auf den 9. December 25 5 8 
der letzte peremtoriſch vor dem Ausrufer Brick an Ort und Stelle angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgeferdert, in 
den gedachten Terminen ihr Gebott zu verlautbaren und hat der Meiſtbletende 
wenn ſonſt keine geſetztliche Hinderniſſe eintreten, des Zuſchlages und demnaͤchſt 
der Uebergabe und Adjudication zu gewaͤrtigen. 1 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann taͤglich auf unſerer Regifiratur und bei 
dem Auctionator Brick eingeſehen werden und wird noch bemerkt, daß das auf 
dem Grundftüce baftende Pfennigzinscapital vom 4900 Fl. D. C. gekuͤndiget 
iſt und daher die Kaufgelder baar abgezahlt werden müſſen. 5 . REIT 
Danzig, den 4. Auguſt 181. ’ : 

ö Boͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Das dem Baͤckermeiſter Simon Metzke gehörige, auf dem zten Damm hoͤ⸗ 
hewaͤrts hieſelbſt sub No. 14. des Hypotheken⸗Buchs und No. 141g. 
der Servis Anlage gelegene Grundſtuͤck, welches in den Ruinen eines eingeftürzs 
ten Vorderhauſes, einem Hofraume und einem 5 Etagen hohen Hinterhauſe ber 
ſteht, und auf 750 Rthl. gerichtlich gewürdigt worden, ſoll auf den Antrag 
des Realgläubigers im Wege der Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden, und 
es iſt hiezu ein peremtoriſcher Bietungstermin er 

7 40 f auf den 3. November 1818 . 
vor dem Auctionator Coſack an der Boͤrſe angeſetzt. f ’ 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und hat der Meiſtbietende gegen baare Erlegung des ganzen Kaufprei⸗ 
ſes den Zuſchlag, und Nan Uedergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Gruudſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Coſack elnzuſehen. 5 2 ih: 
> Danzig, den , Augaſt 1918. 
Königlich preuß. Land und Stadtgericht. 


Am ten d. M. iſt zu klein Zuͤnder in einem Feldgraben der todte ſchon 

ſehr verweſete Koͤrper eines unbekannten Menſchen von etwa 14 oder 

15 Jahr gefunden worden, Derfelbe war mit einer leinenen Überall mit bun⸗ 

ten Flicken beſetzten Jacke, grau leinenen ſchon ſehr zerriſſenen Beinkleidern und 

einem Hemde ohne Zeichen bekleidet. Wer über den Namen, der Familie und 

die Vekanlaſſung des Todes des Verungluͤckten naͤhere Auskunft geben kann, 
£ 
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Ab ſehung der Subflang des Vermoͤgens welches ein jeder von ihnen in die Ehe 
eingebracht, als auch alles desjenigen, was elnem oder dem andern der Decla⸗ 
ranten waͤhrend der Ehe etwa zufallen ſollte gaͤnzlich ausgeſchloſſen, welches hle⸗ 
durch den geſetzlichen Vorſcheriften gemäß zur Nachricht und Achtung oͤffentlich 

dekannt gemacht wird. 5 8 cr e 10 8 

Danzig, den . October 181 . i i 
Königlich preuß. Land und Stadtgericht. 
emaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtatlons⸗Patente, ſoll der zum 
Nachlaſſe des verſtorbenen Polizei ⸗Buͤrgermeiſters Johann Benedict 
Range gehörige, sub Litt. A. No; XVII. 4. gelegene, auf 3072 Rthl. 60 Gr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Speicher, der wilde Man genant, öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf c 
den 2. October ) 1818 


und den 7. Februar 189g 
jedesmal um 11 Uhr Vormittags vor unſerm Deputlirten Herrn Juſtizrath 
Scheibler anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen 
hledurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die 
Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gcbett zu verlautbaren und gewaͤrtig 
zu ſeyn, daß demjenigen, der im letztern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht 
rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die 
etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den wird. a 
a Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. 5 
Elbinz, den 1. Juni 181g. ö 
Roͤnigl. preuß. Stadtgericht. 
- Subbafarionspatent. 
Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land⸗Gerichts In der 
erbemphytevtiſchen Dorfſchaft Cronsneſt sub No. 41. belegene Johann 
Perſchreſche Grundſtuͤck, wozu auſſer den Wohn: und Wlrehſchafts⸗Gebaͤuden 
4 Morgen Land gehören, und welches auf 297 Rthl. geſchaͤtzt iſt, ſoll auf den 
Antrag der Real⸗Gläubiger oͤffentlich verkauft werden und IR hiezu ein perem⸗ 


toriſcher Termin auf 1 
den 16. December 1878 
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vor dem Deputſrten Herrn Aſſeſſor Baron v. Schroͤtter in der gewöhnlichen 
Gerichtsſtaͤtte angeſetzt. a g — 
Kaufluſtige werden erſucht ſich zahlreich einzufinden und hat der Meifbies 
tende den ſofortigen Zuſchlag zu erwarten. i 
uebrigens kann die Taxe des Grundſtuͤcks jederzeit in der hieſigen Regiſtra⸗ 
tur durchgeſehen werden. f yes 3. 1857 
Marienburg, den 13. April 181g. i 
Zöniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 7 
Bek a n n t m. a ch u ng e n. TR, 
Gema der hleſelbſt aushaͤngenden Edictal⸗Vorladung iſt der Liquidatlons⸗ 
Prozeß uͤber den im Amte Stärgard belegenen Erbpachtskrug, der 
Oberkrug genannt, auf Veranlaſſung der eingetragenen Gläubiger und des Kaͤu⸗ 
fers eroͤfnet worden, und der Liquidatlons⸗Termin auf 5 ’ 


. 


den 7. December c. 1 an EEE 
hleſelbſt anberaumt worden. Es werden dahero alle unbekannte Gläubiger vor⸗ 
geladen, in dieſem Termin perfönlich oder durch einen Bevollmaͤchtigten, wozu 
der Juſiiz⸗Commiſſarlus Titiue hleſelbſt in Vorſchlag gebracht wird, zu erfcheis 
neu, ihre Anſpruͤche an das Grundſtuͤck oder deſſen Kaulgeld gebührend anzus 
melden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen, unter der Verwarnung, daß dle 
Aus bleibenden mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges 
Stilſchweigen ſowohl Aeta Kaͤufer des Oberkruges, als gegen die Glaͤu⸗ 
biger, unter welche das Kaufgeld verthellt wird, auferlegt werden ſoll. 
Stargard, den 30. Auguſt 11. 1 
Koͤniglich Weſtpreuß. Stadtgericht. * 
Die hinter dem Langgarter Thor auf Kneipab belegenen ‚hölzernen Schop⸗ 
pen, in welchen bisher die Koͤnigl. Artillerie Wagen aufbewahrt gewe⸗ 
ſen, ſollen mit der Bedingung der Fortraͤumung oͤffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden, und ſteht zu dieſem Behufe Terminus Licitationis auf 
Donnerſtag den 15. October o. 4 
Vormittags 11 Uhr an Ort und Stelle an. ah | 8 
Das Publikum wird bievon mit dem Bemerken benachrichtigt, daß die naͤ⸗ 
hern n Teer. auf dem Rathhauſe bei dem Calculator Hrn, Schröder zu 
erfahren ſind. . a 
5 den 5. October 1818. 8 f 
4 0. 6190, Die Bau⸗ Deputation. en eie: 
Durch das Pu licandum vom 16. Juni dieſes Jahres, die Verſteuerung 
und Bezeichnung des ſichtenen Balken ⸗Brennholzes und der Spaͤne 
betreffend (ſtehe hieſiges Intelligenz Blatt No. 49., 60, und 51.) iſt das Pu⸗ 
blikum von der ſeit dem 1 Juli c. ihren Anfang genommenen neuen Einrich⸗ 
tung bereits in Kenntriß geſetzt worden, dennoch aber werden die hoͤhern Orts 
dieſerhalb angeordneten Vorſchriften noch nicht allgemein beachtet. Mit Bezug 
auf oben allegirtes Publikandum wird daher zu Jedermanns Wiſſenſchaft noch 
folgendes bekannt gemacht: 7 . ö 11 87 
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I. Jeder Kaufmann / Holzhofbeſitzer und Innhaber don Brennholz, welches 
aus unverſteuerten fichtenen Balken geſchnitken und zum Verkauf und Ver⸗ 
brauch aufgeſetzt wird, muß davon, fo wie bon den Spaͤnen, die tariſmaͤſſige 
17 71 9 8 Aceiſe ſelbſt entrichten, und dem Kaͤufer gehet dieſe Verſteuerung 
dsa. REEL di eee een Er tin 


n A nz j n U N21 
II Der Kaͤufer dergleichen Holzes und der Spaͤne iſt nicht verbunden, ſich 
um deshalbige Verſteuerung zu bekuͤmmern. Das fürs Gegentheil erlaſſene Pu⸗ 
blicandum vom 16. November igen iſt demnach aufgehoben. 
Um der Koͤnigl. Caſſe die Gefaͤlle zu ſichern, muß daher: 
„ad. I a Der Verkaͤufer, wenn er Kaufmann iſt, der Brennholz aus ſich⸗ 
eat Balken ſchneiden laſſen will, dieſe Abſicht unter Angabe der Quankitaͤt 
5 Aceiſe Amte declariren. Der Holzhof wird alsdann in Aufſicht genom⸗ 
men, das aufgeſetzte Holz mit dem Veeſteuerungs⸗ Stempel bezeichnet, und 
der Kaufmann muß die Confumtſons⸗Acciſe in kolle berichtigen. 
bp Die Balkenbehauer muͤſſen den rechtlichen Beſitz dergleichen Balkenhol⸗ 
zes und der Späte durch Beſcheinigung der Kaufleute nachweiſen, bel denen 
ſte daſſelbe erkauft, auf Arbeitslohn in Zahlung bekommen, oder aus ſonſti⸗ 
den Grunde erhalten haben, und die Bezeichnung des quäst. Holzes und der 
Späne beim Acciſe⸗-Amte in Antrag bringen. au 
Sobald die gleichzeitig zu bewirkende Verſteuerung erfolgt iſt, werden ſo⸗ 
dann das D und die Spaͤne mit dem geordneten Stempel be⸗ 
zeichnet werden e ted i St f 22 8818 
: Die Späne muͤſſen, fobald fie in Haufen zufammien- geſetzt ſind, innerhalb 
24 Stunden declarirt und verſteuert werden, ſonſt aus dem Verzuge die Ab⸗ 
icht, eine Defraudatlon der Gefaͤlle ausfuͤhren zu wollen, gefolgert werden 
1 1 wodurch die Strafe verwirkt iſt. Hiernaͤchſt liegt 2 
ad II. dem Kaͤufer nur ob, darauf zu ſehen, daß er kein anderes dergleichen 
Brennmaterial von gester Send Laerſſenen "übernehme und abfuͤhre, 
als das mit dem Verſteuerung Stempel verſehen if, Geſchiehet letzteres 
dennoch, fo wird er als Theilnehmer der Defraudation angeſehen, und eben 
ſo wie der Verkaͤufer beſtraft. re 
Die geſetzliche Strafe auf unterlaſſene Declaration des fichtenen zu Brenn⸗ 
holz verſchnittenen Balkenholzes und Spaͤne und auf nicht bewirkte Conſum⸗ 
tions⸗Verſteuerung deshalb, beſtehet nach wie vor in Werthserlegung ſtatt der 
Confiscation und Erlegung der vierfachen Gefaͤlle auſſer den ordfnairen nach⸗ 
zuzahlenden Conſumtlons⸗ Befallen, und fie trifft unerlaͤßlich denjenigen, welcher 
unverſteuertes und ungeſtempeltes fichten Balkenbrenn⸗ und Spaͤneholz vorraͤ⸗ 
thig hält, kauft und verkauft. U. | ) 
Uebrigens wird noch bekannt gemacht, daß von dem Balkenbrennholz jeder 
einzelne Klotz, von den Spaͤnen aber nur hin und wieder ein Stuck in dem 
Haufen, mit einem Anſchlagehammer bezeichnet oder geſtempelt ſeyn muß, und 
daß dieter Stempel, welcher allein als Beweis der erfolgten Verſteuerung an⸗ 
zuſehen if, die Buchſtaben V. B. H. enthalt. . e eee REN 


Sollten die Inhaber der öfe die auſſer iſe⸗Beſchluß liegen, gleich 
a; ſtadtiſch en Holzhaͤndlern b. handelt zu ſeya wi u, ſo a ſie den Vor⸗ 
theil, daß dergleichen. bezeichnetes Holz elm AN: rtigen Eingan g 7946 ein⸗ 
gelaſſen wird. Entgegengeſetzten Falls bleibt es hinſichts ihrer dabei, daß dle 
— ge. am Thore nach der Quantitat Holz, die daſſelbe paſſirt, geleiſtet 
werden mu 

Auf das ſichtene Rundbrenoholz fiaden obige Anordnungen nicht Anwen⸗ 
dung, da ſolches wenn deſſen Eingang in ganzen Baͤumen oder Traften erfolgt, 
gleich vom Einbringer als, Bbrgunbalgunenfantskt wird , ie n 

Dan zig, den 5. October 181g. a 

Voͤnigl. Preuß Ober⸗Acciſe⸗Foll: und packhofs⸗ An fnectiom 


unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verpachten, 
5 oder zu Wh von Du Er Schunlebe Stelle 
et von Martini d. 1 eile von Danzi e e 
Es geh an Nene e 5 e Wohn ung zu vermiethen. Aahige S gr 
8848 10 215 . Peder is: Nähere In, der Weinpandiun 
des Herrn Kruczynski Breitegaſſe No. 1141. erfahren. hr 
Die in Jeſchkeuthal belegene Ziegelei ſoll verpachtet werben und kann man 
die näsern Bedingungen in dem Hauſe No. 427. auf dem langen 
Markt Morgens J 8 und 10, und Mittags von 2 bis ‚a Uhr n 
40 Feb u gerauncetiontren 
Meta den 12 Seroder 18187 Vormittags um 10 Uhr, werben die 
M äffer Grundtmann und Grundtmann jun. in der Adebarſtraße, im 
epiihe 5 gelte Stern, gerade gegen der Kühbrücke gelegen, an den Meiſt⸗ 
bietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert veckauſen: 1 00 
25 Kiſten extra friſche Citronen, welche ſo eben durch F Jakgan von 
Lübeck anhero gebracht worden. 

Montag, den 12. October 1818, ſoll in dem Haufe in der Johannisgaſſe 
en ene dend N. 8 gelegen, an den Meiſtbietenden gegen steich baare Bes 
zal hlun 29 d Ae n Di 40981 ente werden? 129 n 

Elite bet 83 1 4 e gehende Wand? und 1 Gene Iim 
SKaften, 1 Pfei kuk mit ae Beschläge 4 filßser plattirte deuchter, 2 
end Tiſchmeſſet, ene affe, Service) Engl. Fayauce Lerkinen, Ste 

feln, Schgalen, Bhim entoͤpfe br Teller, wie auch mehretes Porcelain und Fa⸗ 
hence, poxtelainen 1 gläſerne Hausläterne mie Dlitze, diberſe Wein⸗ 


Biel Sit 50 und laſchen, 87 0 in 1 0 oni ei bito im nußbaumen und 
5 dito 10 erſe or 1 und kl uh en n Kußvaumen kinnenſpind, 
und mehrere ange 0 at 87 4 & ef! Und Glosſpinder, 2 Acten⸗ 


Spinder, 1 nußbaumene Commode, 1 S pieglltſeh, A 8 Spleltiſch 
Fe u 9 1 und ungeſteichne ae Schenk? Thee⸗ und An ſezroſche, N 
70 4 und 9 diverſe Stähle, 15 dito mit kattunen“ leg Ki fen, 
n ale Betten, wie 25 couleurte tuchne W und feidene Unter⸗ 
(41.18 28 918 315143 &) 


* 
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— 1954 — 
flelber 1 gruͤn tuchener Pelz mit Marder beſetzt, 1 ſchwarz atlaſſener Spenzer 


mit Pelz, kupferne und meſſingne Caſſerollen, Keſſel, Pfannen und Spenbütten, 


1 Stocklaterne, 1 haͤngender Vratenwender mit Gewichte und Tritze, 6 Vogels 
gebauer, 1 Schreibpult, 34 Bilder unter Glas, und 3 dito auf Leinewand ge⸗ 
mahlt, 1 großer kupferner Waſchkeſſel, ı eifern Geldſtock, eiſerne Grapen, diver⸗ 
fe zinnerne Schuͤſſeln, Schaalen, Kannen, Leuchter und Teller, diverſe Bettge⸗ 
4 5 und Bettrahme mit Gardienen, a Rohrſtoͤcke, a Caffeemuͤhlen und 1 Plett⸗ 
ei en. 5 tet 1787 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen und Glaͤſerwerk, wie auch 
ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr. a > 
Klüͤgftigen, Dienſtag den 13. October Vormittags um 10 Uhr ſollen einige 
N fette junge Ochſen, von meiner Weide in Kaͤſemark, durch öffentlichen 
Ausruf in Letzkau verkauft werden. Bi Deſchner, Prediger. 
Mittwoch, den 14. October c, Vormittags um 10 Uhr, ſollen in Ohra 
JNunweit der Kirche, durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden 
für Bezahlung in Preuß. Cour, verkauft werden: 5 
Dreißig Stuͤck theils große Werderſche, theils mittlere, tragende und mil⸗ 
chende Kühe, eo Stuͤck Jungvieh, einige Pferde, 9 Fohlen, 1 Kariol, einige 


Wagen und viele nuͤtzliche Sachen mehr. 


Kaufluſtige werden hiedurch eingeladen, Fünftigen Mittwoch Vormittags 
um 10 Uhr bil Herrn Jantzen in Ohra ſich gefaͤlligſt einzufinden. 


sid Syonnerfar, den 15. October 2 8 Vormittags um NEUN Uhr, werden 


die Mekler Grundtmann K jun., auf dem langen Mark⸗ 
te, im ſechſten Haufe von der Berholdſchengaſſe waſſerwaͤrts rechter Hand sub 
No. 447. an da Meiſtbietenden durch Aus ruf gegen baare Bezahlung vers 


kaufen: 


folgende fo fihr beliebte fein lakirte Waaren von der Stobwaſſerſchen Fa⸗ 
bricke in vorher, gelber und grüner Farbe mit Goldverzlerungen und plattirten 


Rand, ſaͤmmtlich in den ſchoͤnſten und gefaͤlligſten Formen, wie auch von dem 


modernen Moir metallique, als: 3 
Theebretter, Praͤſentirteller, Diſchleuchter, Handleuchter, Fruchtkoͤrbe, Brod⸗ 


a koͤrbe, Schreib zeuge, Spucknaͤpfe, Tabatieren, Eigarro⸗Doſen, Lichtſcheer⸗, Bou⸗ 


„teilten s. und Glasteller, Brlefbeſchwerer, Zuckerkaͤſtchen, Theekaͤſtchen und meh⸗ 


rere andere Gegenſtaͤnde, vergoldete Pettſchafte und Uhrketten, Nadeldoſen, 
Näucherpulver, plattirte und broncene Leuchter, feine geflochtene Weidenkoͤrb⸗ 


chen, Damen⸗Arbeitskaſſchen mit Inſtrumente, ꝛc. ꝛc. ferner elne Parthie ſchoͤne 
Pelzſchuhe und dergleichen Stiefel für, Damen, noch einige von den bellebten 
tombach vergoldeten Taſchen⸗Uhren und ein ſchoͤnes Sortiment Tischdecken. 


N wie auch TREE l TETRIRR 7 — 
feines, breites Tuch von verſchiedenen Farben in paſſenden aptirten Reſten. 


? Dengerſtas den 15. October 1878, Vormittags um 10 Uhr, werden bie 
Makler Sildebrand & momber im Haufe auf dem langen Markte 


(Hler folgt die zwelte Beilage.“) 


— ns = CR x 
Zbeite Beilage zu No. 97. des Inteligenz⸗Blatts. 


No. 443., von der Berholdſchengaſſe rechter Hand gehend das zweite, durch 
Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 
Eine Parthie ſchoͤne mahagoni Fourniere, i rn 
onnerſſag, den 15. October 1818, Vormittags um 10 uhr, werden die 
Maͤkler Sildebrand & Momber im Raum des Speichers Plus vel 


Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen Ia 8 
5 18 Kiſten extra friſche ſo eben angekommene Ruſſiſche Lichte, 6 und 8 pr. 
Donnerſiag, den 18 October 1818 Vormittags um 10 Uhr, ſoll in der 
groſſen Mühle durch Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bes 
zahlung in Danz. Geld verkauft werden: ; ae 
Eine Partbie Staufwehhiht. NA, ne! 
Meutag, den 19. October, Vormittags um 9 und Nachmittags um e Uhr, 
- wird im Hospital zu St. Elifaberd, der von den verſtorbenen Hos⸗ 
pitaliten befindliche Nachlaß, beſtehend in Betten, kinnen, Kleidungsſtuͤcken und 
Mobilien an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung durch Ausruf 
verkauft werden. 8 5 4 RI HH 
ontag, den 19. October 1818, ſoll in dem Haufe in der heil. Geiſtgaſſe 
sub No. 1004, aus der Faulengaſſe kommend linker Hand, an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Danziger gangbaren Münze 
ausgerufen werden: ö „ 
Ein plattirtes Plateau mit Glas und 12 Figuren, 15 Tiſchleuchter, 20 
Bouteillen⸗Unterſaͤtze, 3 Zuckerſieben, 1 Theemaſchiene, 11 Stopſel, 1 plattirz 
tes Theebrett und 3o Paar Meſſer und Gabeln mit verſilbertem Griffe, 1 
buchsbaumner⸗, 1 elfenbeiners, und 1 Stock mit Floͤte, 1 Violine, 2 Barome⸗ 
ter, 2 een Kaͤſtchen mit Bernſteinſachen, 1 mahagoni Pfeifenkopf mit 
Silber, » Camera Obſcura, 1 groß mahagoni fe Lereiz 2 porcellaine iſch⸗ 
Auffaͤtze, diderſe weiß porcell. Taſſen, Blumentöpfe, Terrinen, Schaalen, Kan⸗ 


BI INCH 


1 


nen und Teller, 1 bunt por cell. Tiſchſervice und mehreres Porcellain, Engliſche 
weiß fayanzne Schuͤſſeln, Terrinen, Schaalen, Salatiers, Teller, Leuchter und 
Blumenkoͤpfe, 1 glaͤſerne Laterne, geſchliffne Wein-, Bier, Porter⸗ und Chauts 
pagnergläfer, Carafinen und Flaſchen, 3 Spiegel in mahageni Rahmen, n dito 
im gebeitzten⸗, und 2 dito in angeſtrichnen Rahmen, ı kleiner Spiegel im ge⸗ 
beiten Rahm, 2 Spiegel aus einem Glaſe in nuß aumnen Rahmen, 36 Joll 
lang, 18 Zoll breit, und mehrere Spiegel, 1 mahagoni Toilet Comode, und meh⸗ 
rere gebeitzte und angeſtrichne Comoden, 2 groſſe nußbaumne Spinder und meh⸗ 
rere angeſtrichne Kleider⸗ Linnen und Schenkſpinder, 2 Sopha und 48 Stuͤhle 
mit Pferdehaare und mehrere Stühle, a mahagoni Spieltiſche, 1 dito Arbeits- 
tiſch und mehrere mahagoni⸗ nußbaum⸗ und angeſtrichne Klapp⸗, Schenk⸗ Thee⸗ 


Minus in der Hopfengaſſe rechter Hand gelegen, an den Meiſtbietenden durch ze 
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und Anſetztiſche, 4 Waſchtiſche, 6 battiſtmonſſeline Fenſtergarblenen, a Matra⸗ 

en mit Pferdehaar, div. Ober⸗ und Unterbetten, Bett⸗ und Fußdecken, 1 Fuß⸗ 
Teppich, 1 groſſe von Tuch⸗Ecken geflochtene Decke, 1 braun tuchner Pelz mit 
Iltisfutter, 1 Beſatz Zobelſchwaͤnze, 1 groſſer Fuchspelz, ı Pferdenetz, diverſe 
Bilder und Kupferſtice unter Glas in mahagoni Rahmen, und mehrere Packe 
Kupferſtiche und Bilder, 6 Landkarten, lakirte Theebretter, Bouteillen⸗Unterſaͤtze, 
Lichtſcheeren, Meſſerkoͤrbe, Teller, Leuchter und Dofen, 1 mahagoni Theebrett, 
dito Siegelpreſſe, g dito Leuchter, 1 Zundermacchiene in mahagoni Kaſten, 
3 Dammbretter, 1 nußbaumner Weinkeller, 10 Bettgeſtelle und 3 Bettrahme, 
1 Hobelbank nebſt Handwerkzeug, 1 Waſſerſtein, circa 3 Eimer enthaltend, a7 
Paar Meſſer und Gabeln, 2 eiſerner Geldkaſten, 1 meſſingne Waagſchaale, 1 
metallner Krahn und Gewichte, kupferne Pfannen, Toͤpfe, Formen, 1 Engl. 
Bratenwender mit Gewichte, 2 Deſemer, ı Wafeleifen, ı Kinderwagen, 1 gro⸗ 
ßes Vogelgebauer, 3 Caffeemuͤhlen, div. Stein⸗ und Itdengeräth, einige 100 
Bouteillen. f . 

Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Metall, Blech, Eiſen⸗ und Glaͤſerwerk, wie 
auch ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mebr. 

Im Kruge zu Zuchdam werden Donnerſtag 

nd. den 22. October c. s 
25 bis 30 fette Weide Ochſen (worunter mehrere junge Stiere) gegen klingend 
Courant gerufen, und an bekannte ſichre Kaͤufer auf Zeit, an unbekannte Fremde 
aber, gegen ſofortige Bezahlung zugeſchlagen werden. 5 
Die Kaufluſtigen belieben ſich um 10 Uhr Morgens dort einzufinden. 


9 Das in der Burgſtraſſe unter der Servis⸗No. 431. gelegene Grundſtuͤck, 
F welches ſich feiner Lage wegen, beſonders für einen Tiſchler recht ſehr 
eignet, fol in Terminis den 29. Septbr., den 6,, 13. und 27. Dekor. d. J. 
Mittags um ies Uhr von dem Auctlonator Hrn. Cofack in oder vor dem Ar⸗ 
tus⸗Hofe gerufen und in dem letzten Termin dem Meif bietenden gegen baare 
Bezahlung in Brandenb. Cour. zugeſchlagen werden. Kaufluſtige koͤnnen ſich 
von der Beſchaffenheit des Grundſtuͤcks durch Beſichtigung deſſelben zu jeder 
beliebigen Zeit unterrichten. Der Kaͤufer erhält ein ganz ſchuldenfreies Grund⸗ 
ſtuͤck, indem die davon annoch ruͤckſtaͤndige öffentliche Abgaben von den Vers 
kaͤufern werden berichtiget werden. a 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 

1 Die beliebte verſchiedene ordinaire Gattungen Lelnewand, wie auch cou⸗ 
u leurte wollene Strümpfe, find in der Frauengaſſe No. 331. billig zu 
aufen. n 5 ö * amt 
H Hunbegaſſe No. 341, erhält man achtes Eau de Cologne à 2 fl. 24 Gr. 
, ane, per Glas und 5 Rthl. per Kiſte, Topf Roſinen à ı fl. 13 Gr. D. C. 

per Pfund, Congo⸗Thee a g und 9 fl. pr. Pfund und mehrere andre Waaren, 
rifche weilte Wachslichte à 6, 8 und 10 aufs Pfund & 16 9Gr. per Pfund, 

ſind zu haben im Hotel de Berlin. 


> ö — 1957 — 

9 An Blumenfreunde kann noch eine kleine Anzahl ganz vorzüglich 
A ſchoͤner Harlemmer Blumenzwlebeln abgelaſſen werden. Jo⸗ 
pengaſſe No. 563. 8 . a ; | er 

Ein tafelformiges Forte: Piano, welches ſich ſowohl durch fein Aeuſſeres, 
als auch ſchoͤner Spielart und guten Ton auszeichnet, und volle 6 Dr 
taven hat, iſt zu verkaufen Pfaarhof No. 804. x 3 
x Friſche Rufſiſche gegoſſene Lichte 6 und 8 aufs Pfund, find Hundegaſſe 
No. 278. zu billigen Preiſen zu haben 3 8 
utes trockenes eichen Brennholz, den Schaͤfereiſchen Faden zu 29 Gulden 
Danz., it Heil. Geiſtthor No. 956. zu verkaufen. 
f Drei tuͤchtige Arbeitspferde, Fuͤchſe von Couleur, ſtehen jetzt gleich in Pitz⸗ 
fendorf gerade dem Gaſthauſe gegen Über zu verkaufen. 
eccos und Congo⸗Thee, beſte Gattungen, iſt kaͤuflich Ankerſchmiedegaſſe 
No. 164, zu haben. C 
ie. beliebte feine Grüße, feinſtes Provence Hel, Oliven. Ca ern, Backobſt, 
f ſo wie andere Waaren mehr find zu den binigſten Preifen im Gewuͤrz⸗ 
laden, Lang⸗ und Portchalſengaſſen⸗Ecke, zu haben. ie 
m Gemürjladen, Jopengaſſe No. 561. unweit dem Zeughauſe, iſt feine 
As Gruͤtze, Oliven, Capern, feinſtes Provence Oel, Mohn, beſter Engliſcher 
. Pecco⸗Thee und andere Waaren mehr zu den billigſten Preiſen zu 
erhalten. 4 ; - 


Bei F. S. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. find zu haben: 


Goldene und ſilberne Medaillen oder Denk muͤnzen 
zu Pathen⸗ und Confirmationsgeſchenken,, imgleichen zu Geburtstagen, Verlo⸗ 
bungen und Vermaͤhlungen, Verſicherung der Liebe und Freundſchaft, fo wie 
zur Bezeugung jedes freundſchaſtlichen Wunſches, Belohnung treu geleiſteter 
Dienfte, und zur Aufmunterung fuͤr fleiſſige Kinder und Schuͤler. 5 

Eine kleine Parthie lederne Schaͤfte und Vorſchuhblaͤtter, die 

man zu räumen wuͤnſcht, ſteht billig zum Verkauf, Naͤheres Dreher⸗ 
gaſſe No. 1350. 84 5 N 85 en 
Ein Fluͤgel⸗Planoforte iſt zu verkaufen, Bootsmannsgaſſe No. 1173. a 


Ganz friſche Holländifche Heringe in +itel und 2 tel find zu haben in der 
O Wollwebergaſſe No. 1997 0 f 
5 unbewegliche Sachen zu verkaufen. 155 
N. Ziel ſehr bequeme Wohnhaͤuſer, auf dem erſten und zweiten Damm gele⸗ 
* gen, ſind aus freier Hand zu verkaufen, auch wenn es verlangt wird 
ſogleic zu übernehmen. Das Naͤhere in der Matzkauiſchengaſſe No. 419. 
82 Eioagetretener Umſtände wegen iſt das Grundſtück groſſe Hoſennaͤher gaſſe 
5 No. 676, zu verkaufen. Das Nähere iſt bei dem Commiſſionair Schlei⸗ 
chert oder Nack zu erfahren. . Ber: BAG 


5 


1 4 
3 
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Eine ſehr ſchoͤne Gartenſtube, ſoll um den Platz zu andern, verkauft wer⸗ 
den, dieſelbe iſt sag Fuß lang 12 Fuß breit, hat 4 Fach hohe Fenſter 
und if mit Engl. Dachpfannen bedeckt, nebſt einer kleinen Kuͤche dabei, beides mit 
groſſen Flieſen eingefaßt. Das Nähere hievon iſt Kanggaſſe No. 565. 


Sachen z u vermiethen. dr r 
R Wolwekergaſſe No. 1996, find zu Michaeli elnize A nebſt Kuͤke, 
a Keller, Boden und Speiſekammer, auch einzelne Zimmer mit und oh⸗ 
ne Mobilien zu vermiethen, e eee eee z 
2 attenbuden No. 239. iſt eine Stube nach vorne an ruhige einzelge Be⸗ 
wohner gleich oder zu rechter Zeit zu vermiethen. Naher es daſeloſt. 
Auf u Ra ach 0 ee Habe jetzt gleich 
„ „ oder zu Michaeli, entweder nach der deſſe oder hinten hinaus, mit 
auch ohne Möbeln, an ruhige Bewohner zu 10 mühen : eh ann 
In der Bootsmannsgaſſe wiſſerwaͤrts No. 1177, iſt das Haus zu ver⸗ 
J miethen, auch zu verkaufen. Naͤhere Nachricht Langgaſſe No. 41 
Wollwebergoſſe No 1992. iſt zur naͤchſten Umziebezeit an einen Herrn eig 
„ne u terſtube mit oder ohne Moͤdeln, wie auch Holzgelaß zu vermie⸗ 
then, und Dienſtags, Freitags und Sonnabends von 12 bis © Uhr zu beſehen. 
* der Holzgaſſe No. 29. fin Wagenremiſen und. Stallungen auf 12 bis 
„14 Pferde, für einzelne Pferde oder im Ganzen, monaklich oder halb⸗ 
jaͤhrig zu vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt man im Haufe das lbſt. 
Jopengaſſe No. 595 find 2 Gelegenheiten zu vermiethen, und Michaeli 
2 ‚rechter Zeit zu beziehen, eine Gelegenheit enthält 4 Zimmer, eigene Kuͤ⸗ 
che, Boden, Apartement, Holzgelaß, Waſſer auf dem Hofe und Spe ſſekammer, 
die ate enthaͤlt 2 bis 3 Stuben, Apartement, Waſſer auf dem Hofe, auch kann 
zu beiden Gelegenheiten ein Stall auf 3 Pferde gegeben werden. 
Ilm Vorſtaͤdtſchen Graben No, 267. find Stuben an einzelne Perſonen zu 


vermiethen. 
Werren CC 
* Himbegaſſe Ro. 266. find vom 1. November ab folgende Zimme⸗ 
vorzugsweiſe an Familien, auch wenn es beſonders gewünidt 
wuͤrde, an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen: 1 
1). Die belle Etage, beſtehend in 4 modernen gemalten Zimmern, mo: 
von 2 im Vorderhaufe und 2 im: Hinterhauſe; die jesoch durch den daran 
8 Koffenden Gang in Verbindung ſtehen, hiezu iſt noch gehoͤrig ı Geſinde 
Stube, » gewoͤlbter Keller und Appartement. 7 N 1 
34,52 In der erſten tage ein Saal und eine Stube argenüber aus der 
ebenfalls ein Bang, nach 2 im Hinterhauſe gelegene Stuben führe, nebſt 
Kuͤche, Boden und Appartement; 1 Stall zu 4 Pferden: eingerichtet kann 
Fan vermiethet werden. „Nähere Nachricht erfaͤhrt man in demſelben 
auſe. f 37 22 13 Hr “+ Far . 


eee eee 
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45 Vorkedeſchen Graben No. 268. uit, eine Stube an eine einzelne Peron 
H zu rechter Zeit d. J. zu vermiethen. ji ‚plant i 
| * der Hundegaſſe Serv.⸗No. 508. iſt ein Keller von Michaeli vechter 
\ Zeit zu vermiethen. 3 1 2 
d Magzkauiſchegaſſe No. 41, iſt eine Stube nebſt Kuͤche, an einzelne Per ſo⸗ 
nen zu vermiethen. \ 128112841 te. 
cin dem neuausgebauten Haufe Schmiedegaſſe No, ge. ‚find zwei nette 
BR) Zimmer und eine Bedientenſtude zu vermiethen. Des Zinſes wegen ei⸗ 
nigt man ſich in demſelben Hauſe. 5 1 „ f 1 
0 Das Haus Piefferitadt No. vag welches in 4 heizbaren Stuben, Kuͤche, 
Keller, nach der Hintergaſſe ausgehenden Stalle, auch einigen Kam⸗ 
mern beſtehet, iſt noch zur rechten Zeit fuͤr einen billigen Zins zu vermiethen. 
Nähere Nachricht in demſelben Haufe, Morgens bis 10 und Nachmittags bis 
5 Uhr. a I eee enen ee. 
13 2 wel Stuben mit oder ohne Möbeln find Schnuͤffelmarkt No. 638. zu 
dernen „ * 
In dem Haufe Wollwebergaſſe No 199. find Parterre 2 nette Zimmer, 
0 J namlich eine Vor⸗ und eine Hinterſtube zu vermiethen, und ſogleich zu 
beziehen. Im Fall es gewuͤnſcht wird koͤnnen dieſe Zimmer auch einzeln vers 
miethet werden. Ueber den Zins erfäht man das Naͤhere im ſelbigen Haufe 
b Hſennaͤbergaſſe No. 866. iſt ein gutes Wohnzimmer an eine einzelne Pers 
fon zu vermiethen, und gleich zu beziehen. Den Zins erfahrt man 
von der dort wohnenden Hausefgenthumerin. f e | 
7 2 der Haͤkerg e ſſe No. 1472. iſt eine Vorſfube, mit auch ohne Meublen, 
8 an unverheirathete Perſonen zu vermiethen. 
ai der Sardarube No. 585. it noch zur rechten Zeit eine Wohnung mit 
a eianer Thuͤr, enthaltend eine groſſe Stabe nebſt 2 Kammern, aroſſen 
em Feuerheerd zu vermiethen; dafeloft find auch zwel eiferne Oefen zu 
verkaufen. . i BETEN, a 
Fratengaffe No. geo. iR ein Wohnhaus mit 7 Stuben zu vermiethen und 
zu rechten Zelt zu beziehen. Dte naͤheren Bedingungen erfahrt man 
auf dem Aten Damm No. 153838. W a 
Cin der Jopengaſſe No. 742. iſt eine Unterſtube, mit oder ohne Ameuble⸗ 
J ment, an unverhelrathete Herren zu vermiethen. Naͤhere Nachricht 
daſelbſt. 


ritter Damm No. 1432 nach Vorne ſind a Stuben und in der Häfers 
2 gaſſe 43 Stuben nebft Boden und Keller zu vermiethen und Michaeli 
rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere bei der Schgeioemuͤhle bei dem Brandt⸗ 
welnbrenner Arendt zu erfragen PEN ar 
In dem Haufe Heil. Geiſtgaſſe No. 989. find in der erſten Etage verſchie⸗ 
ES) dene Zimmer zu vermtethen, und zur rechten Zeit zu bezieh m. 
Eine Hangedu e und Kemmer if Lang: und Portinaifenaaffen Ecke zu vers 
miethen und gleich zu beziehen. Auskunft im Gewuͤrzladen daſeloſt. 
0 07 2) 0 1 ; ’ e g 


— 
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Es Korkenmachergaſſe No. 787, ſind a Stuben, Küchen, Kammer, Boden und 
N Holzgelaß zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 
275 dem Haufe, Jopengaſſe No. 731. find mehrere Stuben und die dazu 

erforderliche Bequemlichkeiten für a Familien zu vermiethen, und ſo⸗ 
gleich, oder zur jetzigen rechten Zeit zu beziehen. Wegen des Naͤhern bittet 
man, ſich in der heil. Geiſtgaſſe No. 776. bei Jacob Sarms zu melden. 

0 n dem Haufe Breitegaſſe No. 1143. ſind 3 moderne Stuben als ein 

Saal, Gegenſtube, Kammer und Unterſtube, mit auch ohne Meublen 
zum 1. November zu vermiethen. Nähere Nachricht im benannten Haufe. 

1 75 dem neuausgebauten Haufe, Hundegaſſe No. 325. iſt eine helle Comp⸗ 
toir⸗ Stube ein ſchuͤner Saal und gegenüber eine Stube, ein Ober ſaal 
und Bedienten- Stube, zum 1. April 1819 zu vermiethen. Auch iſt das Haus, 
wenn ſich ein guter Käufer findet, zu verkaufen, das Nähere in demſelben 
Hauſe eine Treppe hoch. 


10 Unter den Seigen hohe Seite No. 1185, iſt eine Obergeſegenhelt nebſt 


Kammer nnd Küche zu miethen, und jetzt rechter Zeit zu beziehen. 


f f s et e rie. 
© Be dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
Brodbaͤnkengaſſe No. 697. a 
find ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur g ten Claſſe Zgſter 
Lotterie, ſo wie auch ganze, halbe und viertel Looſe zur unten kleinen Lot⸗ 
terie gegen die planmaͤſſigen Einſaͤtze jederzeit zu bekommen. j 
ur Aten Claſſe zgfter Lotterie die den 8ten und 9. October c. gezogen 
„worden, find noch ganze halbe und viertel Kaufloofe, auch Looſe zur niten 
kleinen Lotterie in meinem Comptoir Langgaſſe No. 550. zu haben. Ro tzooll. 
ur aten Claſſe 3g ſter Lotterie find nachſtehende Looſe aus meiner Collecte 
verloren: 7054 3 A. 7074 4 B. 14143. 4 4. 14144. 4 C. 30182. 


2 d. und 63579. 4 b. Die etwa in dieſer Claſſe darauf fallenden Gewinne, 


werden nur den rechtmaͤſſigen Eigenthuͤmern bezahlt werden. 
Danzig, den 7. October 181g. 2 i Rotzoll. 

10 Looſe zur niten kleinen Lotterie, wie auch Kauflooſe zur Aten Klaſſe 3aſter 

; Lotterie, welche bereits den 8. October gezogen worden, find in der Un⸗ 


terkollecte Kohlengaſſe No. 1055. zu haben. Zingler. 


Wollwebergaſſe No. 1996, find in meiner Unterkollekte ganze, halbe und 
5 viertel kooſe zur niten kleinen Lotterie zu haben. Meck. 
Gange, halbe und viertel Looſe zur vaten kleinen Lotterie find in meiner 
Behauſung, Schmiedegaſſe No. gaga. für den gewöhnlichen Preis zu 
bekommen. 2 82 8 Solms, 
a" er, untereinnehmer des Herrn Alberti. 
re Riterärifbe Anzeigen. rz 
In F. S. Gerhards Buchhandlung, H, Geiſtgaſſe No. 736. findet man 
folgende Taſchenbuͤcher aufs Jahr 1819, als: Fouqué, Frauentaſchen⸗ 
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buch. — Dr. Schutze, Taſchenbuch der Liebe u. Freundſchaft gewidmet. 
Minerva. — Beckers Taſchenb. z. geſell. Vergnügen, herausg. v. Kind. — 
Taſchenb. z. geſell. Vergnügen v. Clauren, Fouqué, Lafontaine u. a. . Cor⸗ 
nelia, Taſchenb. f. deutſche Frauen. — Penelope, Taſchenb. d. Haͤuslichk u. 
Eintracht gewidmet. — Rheinblüthen. — Taſchenbuch für Damen. — Mo⸗ 
mus, Taſchenb. z. Aufhelter. v. Muͤchler. — Ferner: Fanny Tarnov, Briefe 
auf einer Reiſe nach Petersburg geſchrieben. Rthl. 6 9g. Malvina, ein 
Buch für gebildete Muͤtter. 2 Rthl. 6 gg. Solbrig's neuer Gratulant fuͤr 
alle Stände, e. Auswahl v. Gluͤckwuͤnſchen. 18 gg. Bemerkungen uͤber den in 
der Leisniger Gegend aufgetretenen Schwaͤrmer Kloß. 6 gg. Der Taſchen⸗ 
Gratulant für jeden Stand und für alle Faͤlle, enthaltend uͤber 1000 Wuͤnſche, 
2 Thle. 1 Rthl. 16 ggr. D. verſchied. Turnuͤbungen auf einzelnen Blaͤttern 
dargeſtellt, 189 99. Neuer Hand Atlaß uͤber alle Theile der Erde, v. Reichard, 
Haller v. Hallerſtroͤm ꝛc. (in 26 Karten) geb. 3 Rthl. Anſichten v. Berlin, 
Potsdam, Charlottenbur 17 w. is Heft. 3 Kthl., einzelne Blätter à 12 gg. 
TTT! 8 
welche in der Goldſtammſchen Buchhandlung, Brodbaͤnkengaſſe No. 697. für 
die beigeſetzten Preiſe zu haben find: : a 
Frauentaſchenbuch, herausgeg. von de la Motte Fouquè, mit 12 Kupfern. 2 
Rihlr. 6 ger, g 5 5 * 
Beckers Taſchenbuch zum geſelllgen Vergnügen, herausg. v. Fr. Kind, m. 15 
Kpf. 2 Rthlr. 2 ggr. 8 . 5 f 
Taſchenbuch der Liebe und Freundſchaft gewidmet, herausg. v. Dr. St. Schuͤ⸗ 
tze, m. 18 Kpf. 1 Rthl. 16 gr. 
Penelope, Taſchenbuch der Haͤuslichkeit u. Eintracht gewidmet, herausg. von 
Th. Hell, m. 9 Kupf. u. 2 Muſtertafeln. 1 Rthlr. 16 gar. 
Taſchenbuch zum geſelligen Vergnügen, agr Jahrg. mit Beitraͤgen v. Clauren, 
de la Motte Fouqué, Lafontaine ꝛc. mit 10 Kupf. 2 Rthl. 2 99 
Tachenbuch für Damen, m. 8 K. 2 Rthl. a 70 
K. Muͤm ler, Anekdotenalmanach, m. 1 Kupf. 1 Rthl. 3 gg. 2 
St. Schuͤtze, der Wintergarten, m. 1 Kpf. Seitenſtück zum Taſchenb. d. Liebe 
u. Freundſch. 1 Riehl. 12 gg. f N . 
G. F. Kramer, Taſchenbuch fuͤr Kaufleute. 1 Rthl. 3 gr. r 
3 5 zur Aufheiterung, herausg. v. K. Muͤchler, m. 1 Kupf. 
ı Rthl. 12 gg. 
Taſchenbuch der Pferdekunde, herausg. v. den Profeſſ. Will u. Schwob, m. 5 
Kpf. * Kehl, 12 99. 5 ; 
Auffer dieſen Taſchenbuͤchern findet man noch folgende Schriften: SE 
Hygiaſtik, oder die Kunſt die Geſundheit der Menſchen zu erhalten, zu befoͤr⸗ 
dern u. die Lebensdauer zu verlaͤngern, von Wildberg. 1 Rthl. 4 gg. 
Berliner Brieffteller für das gemeine Leben, gebunden, Rthl. a 99. 
Berliner Briefſteller für Kaufleute, geb. 1 Rithlr. 2 gg. i 
König, Engliſcher Wagweiſer, geb. 1 Rthlr. 8 ö 


* 
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Franz. adeutſches u. deutſch⸗ franz. Handwoͤrterbuch aller Kunſtausdruͤcke in der 
Kriegswiſſenſchaft, deren Benennungen ec, ein Taſchenbuch fuͤr Officiere, 
von J. G. Hoyer. Geheftet. 1 Rthl. 4 99. . N ct 

Naturgeſchichte der Hunde, oder Unterricht wie man Hunde erziehen ꝛc. 12 gg. 

Sichere u. gruͤndl. Anweiſ. Schreibfedern zu appretiren, v. Volkermann. 6 gg. 

Deutſches Magazin weibl. Kunſtarbeiten. 1 15 A4 gg. a 

Neueſtes Berliner Magazin v. Muſtern zu weibl. Kunſtarbeiten. 1 Rih. 4 99» 

1 8 5 Dani von Stick⸗, Strick⸗, Tapiſſerie⸗ und Haͤkelmu⸗ 

N ern. 1 2 10 gg. U inan H wi 33 17 

Diverſe Strickmuſter ganz nach dem neueſten Geſchmack, das Blatt zu 14 und 

. zu 10 gg. 5 


unſer juͤngſter Bruder der hiefige Kauſmann Seinrich Zelling in fetz 
nem agſten Lebensjahre, Wir melden diefen Verluſt feinen Freunden, die ihn 
wie wir liebten. Die Geſchwiſter des Verſtorbenen. 


f Perſonen, ſo ihre Dienſte antragen. 
Ein junger Mann der die Holzhandlung gruͤndlich erlernt, wuͤnſcht auf ei⸗ 
nem Holzfelde, oder in einer andern Handlung beim auswärtigen Ge⸗ 
ſchaͤft für ein maͤſſiges Gehalt angeſtellt zu werden. Das Naͤhere hieruͤber zeigt 
das Koͤnigl. Intelligenz: Comptoir an. f 
Ein junges Frauenzimmer von guter Erziehung und Herkunft, das in Hand⸗ 
8 arbeiten auch im Schneidern geſchickt iſt, wuͤnſcht ein Unterkommen in 
oder auſſerhalb Danzig. Zu erfragen auf Langgarten bei der Ge ſindevermiethe⸗ 
rin Madame Rindern No. 72. 159 5 > 
Ein?Deconom- von geſetzten Jahren, der in Pommern die Wirthſchaft 
practiſch erlernt, daſelbſt groſſe Güte adminiſtrirt und bewirthſchaftet 
hat auch mit guten Zeugniſſen verſehen iſt; wuͤnſcht als ſolcher ein baldiges 
Unterfommen, Das Naͤhere Neugarten No. 524 f 2 
Eine Perſon von guter Erziehung und Herkunft wuͤnſcht als Wirthſchafte⸗ 
rin in oder auſſerhalb Danzig ein Unterkommen. Das Naͤhere erfaͤhrt 
man in der Roͤpergaſſe No. 464. in der erſten Etage. 55 755 f 


enn unterrichte Anzeigen. 
Im Schoͤnſchreiben und kaufmaͤnniſchen Rechnen wird fuͤr Knaben ein ge⸗ 
I meinſchaftlicher Unterricht ertheilt, in der Mittagsſtunde von 12 bis 
1 viermal die Woche, in Poggenpfuhl No. 184. bi Dith. 


U in der Buchhalterel, Briefſtiel, Ortographie, dem kaufmaͤnni⸗ 


en Rechnen und im Schreiben, ertheilt in der Dienergaſſe No. 186, 
Danzig, den 10. October 1818. a A. S. Schultz. 


(Hier folgt dle deltte Bellage.) 
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Dritte Beilage zu No. 87. des Intelligenz⸗Blatts. 

War nungs Anzeigen. N 

Ich warne einen Jeden, nichts auf meinen Namen zu borgen, indem ich 

fuͤr nichts hafte. 5 Renata Jantzen, Wittwe. 

ein bisheriger kehrling Anton Jaroſchewski iſt von mir entlaſſen wor⸗ 

den und warne ich Jeden, demſelben auf meinen Namen nichts vers 

abfolgen zu laſſen, indem ich für Bezahlungen der Art nicht aufkomme. a 
a ’ J. G. weiß, Apotheker auf Neugarten. 


i wehnung e veränderungen. i 

Da ich Umſtaͤnde wegen meine Wohnung von der groſſen Hoſennaͤhergaſſe 

No. 683. nach der Roͤpernaſſe No. 491. verändert hade, fo zeige ich 

einem geehrten Publikum ſolches biemit ergebenſt mit dem Bemerken an, wie 

bei mir nach wie vor zu den biligfen Preiſen guter geraͤucherter abgekochter 

Schinken, Poͤckel⸗Rindſteiſch, Schweinfleiſch wie auch Saͤchſiſche Wurſt, Zwie⸗ 

belwurſt, kleine geraͤucherte Wurſt, friſche Bratwurſt wie auch Spickſpeck jeder⸗ 
zeit zu haben if. C. Bechert. . 5 

Die Veraͤndernng meiner Wohnung nach der Hundegaſſe No. 353. mache 

c ich hiedurch bekannt. 5 J. Trofiener, 


“ 


f we a er 
Diejenigen, welche in der Phoͤnix⸗Socletaͤt ihre Gebaͤude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belleben ſich auf 
dem Langenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
ı2 Uhr zu melden. 5 : = 
Auf dem Holzmarkt No. 6. ohnweit der Silber huͤtte iſt ein Speiſehaus 
etablirt und wird um geneigten Zuſpruch gebeten. f 
Badeanſtalt Poggenpfuhl, No. 381. Na 
Die Einheitzung der Badelogen fiir die Wintermonate findet von heute, 
den 10. October, ſtatt. f - ! 
Bewegliche Sachen zu verkaufen, 
In der Hundegaſſe No. 325, ſtehet ein faſt neuer Familienwagen auf g 
im) Perfonen zu verkaufen, ü i 
Be Fs „nt ch i „ . 8 
Da der Antrag auf Öffentlichen Verkauf des Mitnachbar George Reinhold 
Schroͤderſchen Hofes zu Steegen und Kobbelgrube Fol 22. B. des 
Erbbuchs wieberum zuruͤckgenommen, mithin der auf den 14. October d. J. 
e letzte peremtoriſche Bietungs Termin richt wird abgehalten werden, 
fo wird ſolches dem Pu lico hiedurch zur Nachricht bekannt gemacht. 
Danzig, den 6. October 1818: 5 ö 8 
Roͤniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


x — 
” 1 


„„ ere , 

9 Das Ganze erwaͤhle bei marterndem Schmerz 
Zur Linderung brennender Wunden, 
Doch huͤte gar ſorgſam das ſichere Herz 

8 Sind zwei Zeichen dem Ganzen entſchwunden; 
Vertraue demſelben dann nimmer dich an, 
Sonſt iſt's um die Unſchuld des Herzens gethan, 
Noch falle ein Zeichen — und ſiehe das Bild 
Der Verfuͤhrung iſt gluͤcklich verſchwunden, 
Dein Blick hat ein beſſeres, edler und mild 
In den Beeten der Flora gefunden; b 
Dort rag’t es hervor in beſonderer Pracht 
Ein Abbild det Zierde im Tempel der Nacht. 
% 


Sonntag, den 4. October d. J., find in nachbenannten Kirchen 
5 a zum erſten Male aufgeboten: 


St. Marien. Der Bürger und Kaufmann Herr Johann Michael Coſack und Jungfkan Ama⸗ 
lie Concordia Wedecke. Der Bürger und Kaufmann Hr. Friedrich Wilhelm Faltin und 

Igfr. Eleonore Wilhelmine Krüger. Der Bürger Andreas Zahn und Frau Anna Bars 
barg abgeichiedene Köthen, geb. Orbralk. Joſeph Bieſch ke und Igfr. Dorotheg Bran. 

Dominikaner Küche. Der Arbeitsmann Andreas Domalowskl und Catharina Drimdrinski, 

St. Catharinen. Der Bürger und Schneidermeiſter Jacob Wuhelin Beſtmann und Frau 
ebend Lech. Der Arbeitsmaan Johann Jacob Rannckam und Jungfer Anna Elis 
ſabeth Loſch. 

St Eliſabeth Der Buͤrger und Kaufmann Hr. Heinr. Gotthard Petermann und Frau Eu⸗ 

phreſine Catharina Kegel geb. Preuß. Der Füfelier vom 4ten Linien, Regiment Anton’ 

Froͤſe und Igfr. Dorothea Schülke. x g 

St. E Albani Lo Buͤrger und Kaufmann Hr. Auguſt Wilh. Martens und Igfr. Maria 

8 harin uſch. 5 . ee 3 - 

St. Barbara. Der Geſell Michael Witherm Petzer und Anna Catharina Weiß. 

Heil. Leichnam. Hr. Daniel Burau, Stahlſchmidtmeiſter zu Oliva u. Frau Aung Regina ver⸗ 
wittwete Stahlſchmidtmſtr. Michael Duran, | 

St. Salvator. Der Maurergeſell Joh. Daniel Krauſe und Igfr. Anna Doroth. Landsberg. 


Li, Bold: den 
a Danzig, den 9. October 1818. 
Tondon, Monat — f—gr. 2 Mon =; floll. rand. Duc, neue gegen Cour. 921 gr. 


1 
— Monat — F 18.12 gr. dito dito wichtige - . „ 917K» 
Amsterdam 30 Tage — gr. 4o Tage — gr. dito dito Napp... 910 
70 2 8% \ dito dito gegen Münze 
Hamburg, 14 Tage — gr. 5 Friedrichsd'or gegen Cour. 5 46 15 gr. 
6 Woch. 132 gr. 10 Woch. 1313 & 132 gr. — — Münze — 1 — gr. 
Berlin, 8 Tage pCt. damno. Tresorsckeine 991 


3 Mon, — pC.dm. à Mon. 25 & af pC. dm. [Agio von Pr. Cour. gegen Münze 17 pCh, 
(Hier folgt die extraordingire Beilage.) 
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Extraordinaire Beilage zu No, 81. des Intelligenz⸗Blatts. 


1 Montag den 12. Oetober, Nachmittag um 3 uhe, werden die Maͤkler 
Grundtmann und Grundtmann jun. im Koͤnigl. Seepackhofe an den Meiſt⸗ 
bietenden durch Ausruf gegen baare Zahlung verſteuert verkaufen: 

16 Kiſten Ruſſiſche gegoſſene Talglichte, 8 aufs Pfund, 
welche fo eben mit Capitain Heidemann von St. Petersburg anbero ger 
bracht worden. = 


